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Der Weltkrieg .

f Pt HmO m Mchii .
« bendbericht .

WTB . Berlin , 1 . Mai , abends . (Amtlich.)
Bei A r r a s , an der Aisne und in der Champagne

für uns günstiger Artillrriekampf .
Bei Lens , M onchV und Fontaine (Artois ) , sotvie

Uti Cer « Y ( Aisne ) scheiterten englische nnd französische Teil -
«uariffe.

Bom Osten nichts Neue ».
'

Ter gescheiterte Turchbrnch bei Arr «S.
WTB . Berlin , 2 . Mm . (Nicht amtlich.) Raum « von

II r r a S unternahmen Ate ermatteten Engländer am 30 . April
keine größeren Angriffe . Unser wirksames Vernichtungs -
feum hielt die englischen Sturm kolannen in ihren Gräben nieder .
Nur gegen unsere Stellung bei A v i o n ginU eine starke feind¬
liche Patrouille unter dem Schutze von Rauch und Qn 'Mn vor .
Sie wurden blutig ahgewiefen. Desgleichen wurde ein schwäch -
f -chfcr Versuch der Engländer , nördlich von Monchiy in unsere
Gräben einzudringen , durch Gegenstoß verertÄt . Nack) diesem
er»» ; losen Versuche , flaute das Feuer auf der ganzen Arra ?-
front ab .

Es bestätigt sich, daß die Verluste des Feindes am
28 . April und am 29 . April außerordentlich schwer ge-
Wesen sind. Allein in dem schmcklen Abschnitt zwischen den Orten
Qppy und Roeux müssen nach Zählungen der Totm , die das
Karnpfgelände bedecken, die Verluste der Enczjländer an Toten
und Verwundeten die Zahl 20000 übersteigen .

Bei B u l l e c o u r t machte im Laufe des . Tages eine unserer
immer wieder vorstoßenden AlifkläruMspatroimllen mehrere
Gefangene . Auch gegen Abend blieb die feiMicke Artillerie -
taficfdt geringer als an den Vortagen , uin in der Nacht wieder
lebhafter zu werden.

TDA . Bcrlin , 1 . Mai . Wie sehr nach dem Scheitern des
Durchibruchs bei Arras die englischen Erwartungen
zurückgesteckt wurden , läßt ein Leitaufsatz 'der „Daily
Mais " erkennen, in dem es heißt : Befestigte Linien wie die äst-
fich von Arra ? können nicht einmall in einem Monat , geschweige
tenn in einem Tag , durchbrochen werden und dies ist die Airs-
gsbe unserer Truppen , denen noch fortdauernde Kampfe bevor-
Wien , © in dramatischer Zusammenbruch Deutsch¬
lands kann nicht erwartet werden . Darum muß
man Vir Dsugilas Hai« die Truppen .geben , deren er bedarf ,
Um unsere Verluste, die schwer sein müssen , wieder auszu -

enfrn . f

Die Niederlage der Franzosen in der Champagne .
Der unter schweren Verlusten für die Franzosen gescheuerte

neue, große Angriff in der Champagne atü 30. April wurde
durch schwerstes Artillerieseuer vorbereitet und mit ntdjrcren
TeilvorstoZen gegen den Hoch - und Keilber? eingeleitet , die in-
dessen alle blutig abgewiesen wurden . Die mit Sturm -
truppen ausgefüllten französischen Gräben wurden an vielen
Stellen dieses Frontabschnittes unte ? stärkstes Vernichtungs¬
feuer genommen, so daß die Franzosen schon vor de»? Haupt -
angriffe schwere Verluste erlitten . Nach einer erneuten Feuer -
well? von größter Heftigkeit erfolate Nachmittags 2 Uhr der
beschlossene Hanptangriff gegen die Höbenstellunyen.

NörNich P r o s n e s bis westlich Vaudesincourt in
einer Breite von 11 Kilometer gingen frische französische Tritv -
pen mit starker Wucht gegen unsere Stellungen vor^ Durch
unsere Feuerwirbel wurden die Stnrmkolonnen an vielen Stellen
schon während des Vorgehens z u s a m m e n a e -
trommelt , vernichtet und zur Umkehr gezwungen.An mehreren Stellen , wo dlie Franzosen in unsere Gräben einzu¬
dringen vermochten, wurden sie im Nahkampf mit -Handgranaten
i -nd durch Gegenstoß sofort wieder geworfen. Im ersten
Anprall der kräftig vorstoßenden französischen Massen war der
vier Kilometer nördlich von ProsneZ gelegene H?ckil>erg ver¬loren gegangen . Unsere Kolonnen ginarn zu einem sofortigen
Gegenangriff vor und nahmen dem sich verzweifelt
wehrenden Gegner den Höchberg wieder ab und trügen den
Gsgeningrisf über die eigene Stellung hinaus und brachten dvin
Gegner blutige Verluste bei .

Auch am PaeUleberg erlitten die Franzosen sehr schwere
Niederlage . Nach wiederholten . wüten^ n Fe :>.ei Wellen versucht '
der Franzsse. ain späten Abend und in der Nacht durch Ansatz
rasch herangeführter , frischer Kräfte da ? Schicksal des Schlackt-
tages ZA feinen Gunsten zrr wenden. Trotz größter , blutiger
Opfer und ungeheuren Mmitionseins .ihes fcheiter-ten airch diese
Angriffe vollkommen.

Nach erbittert hin- und hertvoqendm Jnfanteriek impfen istdie Infanterie im vollen Belitz iber bisherigen vorderen
Linie .

Auch dieser neue französische Angriff endete mit einer
schweren Niederlage der Franzosen . An derAisne verflatterten die französischen Angriffe in Teilkamvf
Handlungen , die für uns erfolgreich verliefen.

Die Sündenböcke.
() Berlin , 2 . Mai . Eine Depesche de? „Ber k̂. Loikalanz .

"
aus Genf besogt : Nach einer Meldung aus Paris sind
außer General Nivelle acht weitere Generale
zu anderweitigen Dienstverrichtungen von ihren
Stellungen enthoben worden.

Die dänischen Freiwilligen im französischen Heer.
0 Berlin , 2 . Mai . Laut „Bevl . Lokalanz.

" erfährt Kopen-
Hägen „National Tidende " von privater Seite , daß bei den
letzten .Kämpfen von den dänischen Freiwilligen im
französischen Heere drei gefallen und eine Anzahl ver¬
wundet Warden sind . *

nn
da ?
be

Tie Getleideversorgnng im Falle eines
ungiinstigen Friedens.

Der Staatskommissar für Ernährungsfragen tu Preußen .
Exzellenz Nttchaelis, hat schon in seiner bekannten Dezenröer-rede davor gewa-rnt , den Eintritt des Friedens mit dem Aus-
hören der Lebensnilttelknappheit gleichzustellen . Gewiß ist jeden -
falls , daß wir auch noch unmittelbar nach dem Kriegsende de»
Riemen eng geschnallt halten müssen . Inwieweit und auf
lange diese unangenehme Notwendigkeit vorliegen wird ,wird ganz von der Art abhängen, »vre der Frieden selbst
schaffen ist . Auch dem Laien , der sich niemals mit den Ge
Heimnissen der inländischen Getreidebeschaffung und -Verteilung
oder gar mit den Mysterien des Weltgetreidehandöls vertraue
gemacht hat , wird einleuchten , 'daß die Versorgung mit Brot¬
getreide — ganz zu schweigen von Futterstoffen — in ent
schei oender Weise an die Frage gebunden ist , cwwir beim Friedensvertrage eine gewichtigeStimme mitzureden haben oder nicht. Alle Völker werden
nach dem Ende des blutigen Ringens in einem Maße einfuhr
hungrig in bezug auf Brotgetreide sein wie nie zuvor . Der Be-
gehr nach fremdem Brotkorn wird so groß und stürmisch sein
diß die ausländischen Getreideüberschußiländer eine geradezu
monopolistische Gewalt haben werden. Sie werden sich ihr .'
Käufer aussuchen und die Reihenfolge der befriedigenden Nach -
frage .bestimmen können , wenn es nur nach ihnen geht .Von wirklich großen Ausfuhrländlern gibt es in der Welt nur
steten . Dies sind in Europa : Rußland und Rumänien , in
Anerika : Kanada , die Vereinigten Staaten und Argentinienin Asien : Indien und schließlich der australische Bundesstaat .Nur eines der genannten Länder befindet sich bischer noch nichtauf der Gegenseite, drei gehören dem engtischen Weltreich an .Kann unter solchen Umständen selbst der Unerfahrenste auch
nur den geringsten Zweifel hegen , daß im Falle eines un-
günstigen , eines faulen Friedens die schon heute entbehrenden ,bald vielleicht hungernden gegnerischen Importländer , lZaupt-
sächlich England , Frankreick >, Italien und Belgien , zu allererstund in ausgiebigster Weise an sich und ihre Versorgung denke »werden ? Von ihrem Standpunkt aus kann man .das sogar ver¬
stehen . Und dabei liegen die Dinge doch so , daß die beiden
einzigen europäischen Ausfuhr gebiete aus
natürlich -geographischen Gründen gerade für die Ver -
sorgung ! Deutschlands in erster Reihe in Betracht kom-
men In R u m ä n i e n und Serbien wird in wenigen Monaten
das Brotkorn geschnitten , das zum großen Teile uns zur Ver-
fügnna stehen wird . In Rußland befinden sich noch ein¬
gehenden Berechnungen und nach privaten Berichten trotz Ses
scheinbaren Mangsls n och g r o ß e Vorräte , die teils von de«
Spekulation und den Landwirten zurückgehalten werden , teils
infolge der elenden Verkehrsverhältnisse den russischen Bedarfs -
gebieten nicht zugesührt werden können .

Es ist Kar . daß Deutschland bei einen » gün¬
stigen Friedensschluß auf diese Ueberschüssedie Hand logen kann und wird , zuinal da die Versorgung , von
Uebersee infolge des bekannten Frachtranmangels , der Minen -
gefahr usw . erheblich längere Zeit beanspruchen wird .Militärnscii kann Deutschland nicht besiegt werden . Da ?
wissen unsere Feinde genau. Durch dr > fast lückenlose Ab 'per -

der Zufuhren während des Krieges haben sie eine aewffse
nappimg des Brotgetreides in Deutschland tatsächlich erreicht.

Wlor einem Jahr .
A Alai 19it>. Verschärfte Artillerirkämpfe im MaaSgebiet .

'Mmzosischer Angriff südlich Feste Donanmont und im
CMette -Viald abgewiesen. — Angriff eines deutschen
MirineluftschW 'S auf Anlagen am Moonsund und in
Lernau , ein« s S ^efiuggeschwaders auf die Fln -̂ station von
Papenholrn auf Oeses .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . W i l k e n.

^Nachdruck verboten.^
l »i^ ^ J e

.
'er

,€ ' 1Wltl1 Betrüger an sein .H«rz gjgdviickt ? Einem Be-^ vcrwe ^t die Tore seiinxs Hauies geöffnet?
er mußte sich äu ß̂ern . Gleichvücl , in tocicher Weise,

gan erwartete dort' eine Antwc',rt, schließlich auch ein Wart des^ -Uttinmens von ihm .'
^ Sie . Madam "

, sagte er mit klanglos 'r Stimme ,
« f . ri nid?t 'l0 willkommen heißen kann , wie eis wohl m«ine
«in .lI

ini) wie mein Herz mich treibt . Dieses Kind ist mw
W ? Zeugnis , daß Ihre Warte auf Wahrheit beruhen , in -
to, j

' , chnsn wgen , daß vor zwei ü>ionojm ein Mwm . hiie-
Sohn ausgab . Er sah ihm ähnlich.

Bü' N
'
i-f .yv ^ fwpt -ehn Jahre zwischen Seiner Flucht und seine ?

ÄQuli . ? i «,
' !P .

h*, r Zum Mcnme gereift . Dennoch
offentn Armen

'
ans " äu " turnen und nahm ihn mi>t

ß« vör .
' '

Äfl die Dam« in sichthamr E-rMgiung
is> cr Wr ÄÄ * ^ -aL ' ' lian ssel) für diesen eine ?

" WoEr ,- ll herkommen, daß .ch ihm die
Abkr i* Äl lcJ^ " ui-em Gott , o mein ffiotil"

f TL beatIjtf " sich"
, ratet*Traa,m ^ die Erregte «in , w,hn -^ snne die

des Buben mit sto feswm Griff umspannt hielt , als könne ihm
dieser köstliche Schatz ebenfalls ixtrat eine i 'mme des Schicksals
wieder entrissen Jwrfoeit.

„Ich kanu mich ja vollkonrmen in Ihnen Soelonzristand hin¬
einversetzen "

. fuhr er siort. „ Wie aber kommt ein FrenMing da ,
zu , sich hier bei mir einnisten zu wollen ! Ich stehe da tatsächlich
vor Rätsel , die schwer zu lösen sind" .

Mr . Butenschön, er war kein Fremderl " fiel Carry
eisria ein . „Ich glaube ihn zu kMmen. Rufen Sie ihm her —

, Das ist leider unmöglich, Madam . Der Mann ist feilt Mon¬
tag voriger Woche verschwrrnden —"

„Seit Montag voriger Woche verschwunden ?" wiM ^chdlte
Carry sinnend . .,So wuHte er, daß ich mit meinem Sohni: unter -'ocas war ? Wußte von dem To,de Pauls ?"

,Da »s weiß ich nicht"
, erklärte Karl Butenschön. „Er ver -

sck 'w '.nd spurlos und — nahm eine größere Geldsumme mit ,wollte er sagen , doch verschluckte er noch rechtzeitig die Worte ,di«? sick> ihm auf die Lippen gedrängt .
Wer bürgte ihm dafür , daß dieses ganze Spi ' lwerk nicht

abermals eine Mystifikation sei ? Erst mußte er volle Gewißheit
haben , nach ollen Seiten hin prüfen .

„Er verschwind spurlos ? " wiederholte Carry . „HÄien Sie
denn vergangenen Montag schon meinen Vrief gehalbtl?"

„Welchen Brief ? Ich weiß von keinem !"
„Sie haben meinen Brief nicht erhaltien ?"
„ Ich habe niemals einen Brief von Ihnen erhalten "

, be-
hanptete abermals der Großkaufmann ^ während sich das Dunkel
ein wenig zu lichten begann .

Er . der angsbliche Paul , mußt ? den Brief »nkzrfchlaqenbaber >. Durch den Brief der jungen Frau hatte er van der ncchen-
den Gefahr , die ihm drohte . Wind bekommen . Da mußte der
Betrüger fliehen.

Und es war dock schade/daß ihm seine Flucht .>>smg . Nicht
de -Z (Geldes wegen. Kcvrl Butenschön konnte die Sirnnne ver¬
schmerzen : nur darum war es ihm leid , daß der Abenteucsr nichtents^ t worden war .

Es war bei aller Raffiniercheit doch sin ungeheltres Wagnis
gMvesen , einen derartigM Betrug auszuführen . Jeder -Dag schlaf:d e Gefahr einer Eirtdeckung in sich .

„Sie haben also meinen Brief nicht srhaltm "
, sagt» Tc»rrv

nochmals , schmerzlich bewegt . „So brauchte es mich nicht «viinldier-
zunehmen , daß niemand in Krrxhaven war , mit , und mein Kind
zn empfangen , niemand hier in Hamburg uns die Hand zun.
Willkommen entgegenstreckte ' .

Das hatte einen sehr niederschlagenden Eindruck auf sie ge-
macht. .Hotte >der Vater auch zu LebMKn dvs Sohnes K?ziiirnr
und wnmte nicht vergeben, der Tod sollt - doch jede Feinidselilgkeit
aus löschen.

Jetzt wurde ihr mit einemmcnl alles klair. Deir Mann , den?
sie stets mvt Mißtmuen bsgiegnet war , hr.tte diese salscl̂ Rolle
gespielt . J !hr Schreiben 'mar in seine , statt in des richtigen Emp¬
fängers Hände geraten . So war er nickt nur ein. hintorlrstvqer
Freund gewesen , er war ein Abenteurer , e^ n Bandit .

„Erzählen Sie miiir alfesi, liiebe Carry "
, bat der GvoßLaus«

mcmn, zum erstenmal die fremde Anrede beiseite lassend . „Doch
vo-r allen Dingen werden Sie einer Erfrischung bedürfen . Wir
fahren nack meiner Pyivatwohnung . Dort sind Sie und idps Mn »
stärkt untergebracht . Biese Briefe ltese ich später . Sobald Sie sich
gestärkt und ein wenig geruht haben, berichten Si « mir alles aus »
führlich . Sie Haiben den Mann gekannt, wie ^ te faiMv, öer rn.it
solch Verblüffender Frechheit sich auf den Platz meines SohNV?
streute . Auch Paul muß ihn gut gekannt Horben . Wie wäre eS
sanist möglich, d«>ß sich der Wickt so mancker Begebenheit orni ? urei-
nss Sohnes Leben erinnerte , und gerade ails deni Griintde wa?
diie Täuschung eine so komplette .

jw ? l Britienschön besohl dem BiireauldienÄr , eirn Fubrwierk
zrr besrvgen doch erinnerte sich So«« ) jetzt , daß das Auwrnobi -l.
welches sie hiebepgebmcht, noch vor der Tür mit ihrem Ha>r»dve-
pack wertete . Nachdem Karl Butenschön seinem Pvokurilstiein nioch
einige geschäftliche Anweisungen gegeben , fuhr et innft setiin»«
Gästen davon.

k???rffe ^una folgt .)



D«her gilt es wc>hrend der nächsten Monate trotz allem burckzu
HMen lind de ernsthaften Entbehrungen , deren Schwierigfeit
?> « nand unterschätzt , mit t»em Opftrmut zu ertragen , der d .

deutsche Volk bisher ausgezeichnet 'nt . Tie neue beiitjchc Ernte

sichert nnZ bei entsprechender Rationierung für ein weiteres

Jahr , selbst, trenn der harte Winter ihr Ergebnis , was noch

keineswegs feststeht , beeinträchtigt haben sollte . Was würde uns

ker Hun .:erfrieden , den die Feinde uns entsinne,t . ni -^enV

Nicht ein Korn inländischen Getreides würde

dadurch mehr vorhanden sein , aber jegliche » f " <

iremdett Getreides m i : e f ii r l n n a : 3 e : t a a s -

geschlossen . Mm möge sich Hilten , angine ! nu n . daß die

Heinde , deren eigene Sckm ?: erlgkeiten wir peiuu : «enncii die aber

» iit einit ' em Geschick versuchen , ihre Not aus begreiflichen
Gründen mit einem Schleier zu unihiille » etwas aus Onri

riiitigfert oder Mitleid dem deutschen Volke nach einem Hunger -

frieden in ?ge Brocken Brotgetreide „ gnädigst bewilligen " wür¬
ben . V elleicht würde das sogar geschehen, wenn jene im Ueber -

flitfe schwimmen wurden . Ein engli ' ches Sprichncrt lautet '

. Barmherzigkeit beiginnt zu Hause .
" Tie Dinge liegen so . oefe

tatsächlich in den feindlichen Ländern die Bevölkeiung bereits
?tot leidet , die leicht in den beiden letzten Monat ?n vor der

Artigen Ernte einen katastrophalen Charakter annehmen kann ,
weil bort eine organisiert « Versorgungstatigkeit ineist gänzlich
^ichlt. N i ch t e i n Korn russischen Getreides würde
> iehr über unsere Grenzen fließen . Das mögen sich
die Unbesonnenen gesagt sein lassen , die einen schnellen Frieden
. . iit eiueni Aufhören der Lebensmittelknappheit verwechseln nnd
daher jenem bis Wort reden .

Tarum , Ihr Bürger , haltet noch die wenigen Monate bis zur
ieuen Ernte in Riche aus , und Ihr Landwirte nnd Landfrauen
entäußert Euch jeden ivberflüsfigeu Kornes , um die schwere
Aufgabe der Städt .! und J 'ndustriebejiiike zu erleichtern . Was
bedeutet dieses Opfer gegen die Leiden und Entbehrungen nn °

lerer tapferen Krieger ? Wollt Ihr Ench von den Engländern
Franzosen . Italienern , die ebenfalls entbehren , beschämen lassen ?

.?>ie Pflicht zur Uhlieferung ist nicht minder groß als etwa di .
Ieichnmig der Kriegsanleihe ! Sind dies die silbernen Kugeln ,
die zur Abwehr gegossen werden , so ist jeder Zentner
Weizen , der in der jetzigen entscheidenden Seit
5 e r a n k o m m t , ein Gewehl projektil und ? e d e
Tonne Roggen ein Artillerietreffer gegen
den Feind und feine Ve r n i ch t n n g s a b s i ch t e n .

Der Luftkrieg.
Unsere Flieger .

* Beel !« , 1 . Mai . Bei zunehmende in Mon8 und klarer

Witterung herrscht« in letzter Zeit an der ganzen Westfront aiuh
r rchtS rege Fliegertätigkeit . Besonders zahlreich
u « «n feindliche Bombenangriffe in der Nacht vcm
Z9 . » nn M . A^ nl . Unsere Ae genmaßregeln zwangen
jedoch die nächtlichen Angreifer zu meist vorzeitiger Umkehr .
Ter tatsächliche Schoden blich überall weit hinter der vom Feind
kRichtig Jen Wirkung zurück.

Deut sche Flieger griffen in der Nacht vom 29 . zum
39 . Mril und wiederholt am 30 . Steril im Laufe des Tages
B hnhof und Hafenanlalgen von Dunkirchen mit Bomben
an , desgleichen Flugplätze vor der flandrischen Front , sowie
französische Truppen - und Ge' choßlager bei Eormicy,El er -
mont und Comb ? es . Ein Geschwader belebte mit 6700
Kilogramm Abwurfmunition B 'hnanlagen und Geschoh'lcger
bei M o u rmelon und Saint H i l a i r e-H aut -TempIe .
(5 ' N anderes bewarf den Bahnhof von Epernay mit 164

sckweren Borgten , Bouvereourt unb Benteldy mit zusammen
1 ?Z Sprcngbon 'ben . Zahlreiche Brände und Explo -
' o nen bezeugten den Erfolg des Unternehmens .

Bei A r r a s stellte die Lnftausklcirung erneut bereitgestellte
eüglssche Kavalleriemassen fest . An der Aisne und in der

Lhampagne überwachten die Flieger den ganzen Tag über
den Berkehr deS Feindes weit hinter seiner Front . Ebenso
wi 'rben alle Maßnahmen und Bewegungen der feindlichen Fn -

fenterie dauernd aus der Luft beobachtet und gemeldet . Drei
iinsern Kampsflieyer griffen eine Gruppe von 5 französischen
KlnkanS , die bei Gnyznconrt standen , an . Der Angriff hatte
Vellen Erfolg . Sämtliche fünf Ballone stürzten , in Flammen
gehüllt , zur Erde . Außerdem verlor der Feind im Luft -

kampfLt , durch Flakfeuer 3 Flugzeuge . Ein weiteres
Mugzeug wurde m der Nacht , bevor es seine Munition abwerfe »
konnte , zur Landung gezwungen .

*
Versagen der französisch - englischen Offensive in der Lust .
WTB . Berlin , 1 . MM . Gefangene Offiziere des 1.

und ' 3 . Armeekorps kllagchen darüber , daß am ÄnigiriMtag . des
wmzösischen Durchbruchsversnchs kei >ne französi ' scheu
Flieger zu Wen waren , wölwötifd deutsche Flieger in
ein « Höhe von 20V Metern «die fMiHösischen AngriffSwel -
lein mit Maschinengewehr beschossen . Auch Gefan¬
gene des 2 . KoloiimILorps berichteten über empfindliche
Verluste , die sie buirch Maschniengewehrfeiier a>uS der Lust
erhielten . Ein Gcfmrgener berichtete von 20 Toten unrd Schwer -
vel'wundelsn , an einer Stelle bnrch Fliegerfeuier . Wn zw>e,Mr an
ei wer andeiien .Kampffront saigte airs , daß von sleinsm 4l1 Mann
starken Iu >ge 16 drmb MniWnaWieweihrfeiier aus dier Luft
f . Sei leien . Die firanMischeng l ische Offönsivie verfaßte also auch
in bei Luft . Tie deutschen Kampfgeschwader halten die Luft über
den deutschen Linien frei .

Der englische Fliegerangriff auf holländische »
Gebiet .

( ) Berlin , 2 . Mai . Das englische Flugzeug , das
Bolmben auf de » Holländischen Ort Cieriksee abgÄvorfen
Hut. bewirkte laut „Berl . TageÄ .

" furchtbare Set «
w ü st UN gen . Die Leiche der getöteten Frau Ley -
dekkrs war 50 Meter weit fortgeschleriidert worden , die ihres
Mannes in den benachbarten Garten gesioaen . Ihrem stinf -
i hrigen Kind waren beide Beine ausgerissen und der Kopf zer-

si^mettert worden . Viele Häuser sind beschädigt . Zwei Lager -
Heuser wurden zerstört . Im alten Hafen sind al7e Häuser
verwüstet . Das Unglück macht in Holland das größte Auf -
sehien .

() Berlin , 1 . Mai . (Priv . -Tel .) Der „ Bevliner Lokal-
enzeiger " meldet aus dem Haagi Ter englische Bomben -
o :r g r i f f öitf das holländische Städtchen Cieriksee hat nach
eiiier vorläufigen Schätzung einen Schaden , von minde -

steus hunderttausend Guiben angerichtet . Etwa
hundert Häuser wurden beschädigt .

Versenkte Schiffe.
ÄTB . Bern , 2 . Mai . „Progres de Lyon " meWer aus

f
.wiS , der amerikanische Biermaster „P eroy
ird sall " (1128 B . R . T . ) wurde am 22 . Avril in der Gl -

'. onde -Mündung von einem deutschen U -Äoot versenkt .
„Peron Birdsall " war urit 11 anderen Segelschiffen von einem
Wachtschisf begleitet aus Bordeaux ausgefahren nnd hatte mit
drei anderen Se >glern etwas Vorsprung gewonnen , als er von
dem Torpedo getroffen wurde . Ein weiterer Segler
Wurde durch Kanonenschüsse schwer beschädigt , ein dritter
kannte entkommen . Die Vachtboot ? cwbm Schlüsse auf das Seh -

robr des U Bcotes ab , das untertauchte . Emige Slunden jpa -er
tauchte es wieder auf und hatte mit den Wachtbooten ein

Tressen , es entkam jedoch.

Der Lebensmittelmangel in England .
WTB . Rotterdam , 1 . Mni . Der Vorrat an Brotge »

treidelnd Mehl wird im England im m er kleiner .
Wenn di« stviwilliige Enthaltsamkeit nicht größer Itiitid ,

'wind

Gnslanid gienötigjt sein , ZkvlWniaHrvMu einzusMven . Es soll

« NMordnet werben , sowohl brotlose , wie fleisch- und kartoffellose
T^M eüizichMen . TÜesje WiaUiuM ist zu Äring >lüch, um vernach -

lässijgt zu werjdien . Sä « beruht auf dem Grgeb,nis stneir Unter -

suchung , dite das EmahrungSaiint über den Vorrat an BrMe «

weidie und Mehl ini gpinzen VeUeiniHten Königreich angestellt hat .
Es ist wenig Aussicht vorihajuden, daß sich dieser VorrM verniehrt ,
sialangie sich die Angriffe >der Unterseeboote besonders gegen die
G '̂dreiHesckisse ricksten .

MTB . Amsterdam , 2 . Mai . (Nicht amtlich .) Der „Nieuve
Rotterbamsche Courant, " meldet aus London : In Beairt -

Wertung ! einer Anfrage teilte Bathurst die jünglftm Beschlüsse
de : Regiierung über die Rationierung mit . Auch sollen
sofort Schritte getan werden , um die Rationierung örtlich zu
regeln . Die ReaÄung soll eine gerechte Verteilung m allen Be -

zirkeu sichern. Auch die Preisfrage soll erwogen wevden .
Die Einführung eines brotlosen Tages erklärte
Bathurst für unzweckmäßig , auch der fleischlose Dag habe sich
nicht bewahrt , da er zu verstärkten ^ Brotverbrauch geführt habe .

Die Behandlung der KrlcgSgefangenett.
WTB . Berlin , 1 . Mai . (Amtlich ) In F r a >n k >r « ich wiur -

den , wie bekannt , deutsche K r i eg sg e fa >nig ene seiit dein
Sommer 1916 im Operrv^ insigiebiiet, zum Teil sogar m> te

Feuerzone bei unwü rdijger Unterbringung und

BichiaiMunL i » v ö l kerrechts wS>d ringen Arbeiten ge-

LwungM . Deutsche Proteste « Mben ejvgebniGois . Daher
schritt die deutsche HeeresverMiktring Mitte Jcmnar 1917 zur
Vergeltung . Mehrere Wusend französische Kriegsgefangene
wnriden in die Iienerzone überstihrt und Hern glieilchen BeS»in>gun -

gen unte -rwiorfen wije öip krieigAgefiangeinein ^ putschen hinter der
stwitzösischen Front . Frankreich war diese GegMsnaHregel «mg «-
'droht und tabei mitgeteiilt worden , finß sie in Kruft treten würde ,
bis alle deutschen Kr « gAgesangenen mindestens 30 Km . hinter
bi« Front zurüchgenonunen werden , wo sie nicket miefjs durch
Kientsches Feuer gesährdck sind . Diie Gegenmaßregel hat
« hr en Zweck erreicht . Die fwnzösische Reglemng Hot die
«deutsch ' Fordeirung angenommen imd Hrklairt, 'daß die Z u -

rückführung aller beutscher Wriegsgefangenen
aus 30 Km . hinter die Fr »o!nt am 1 . Mai bleewdigit sein wü«b . Da -

ncruifh®ti veranlaßte die H«er<s >ve!rtvaltung „ baß gleichMistig die
französischen Kriegsgefangenen auf mtiinIdeswnZ 30 5?Ni . hinter
die Front abtransportiiert werden .

Anstansch von Kriegsgefangenen .
WB . Kopenhagen , 1 . Mai . Ter erste Tri-MSwort invalider ,

krlegSgefa ngen er Russen tnUt movg -m «ms Deutschland in

dem Bariackenfâ tr . bei Heljirngör ein . ES Hanbett sich voiSäufig um
tSV Russee , die mtt einem .Hsfpitakischi «ff von Stettin Hievher gevvacht
'wecken . Man hofft , daß wochemMch ein Toanspart von Gegangenen
von Deutschend abgehen kann , kws di< festgesetzte Zahl von 1AX1 er-

reicht ist . Der erste Gefangenentransport aus Rußland
wird Mittwoch in dem BavailkenHayer Haid bei' Bibory (Jutkcvnd) er-

iwavtet. ES handelt sich hierbei ebenfalls um 150 Wefcmgane., name -nt-

lich Oesterreicher . Im ganzen sollen in d-iesen Barackenlagern 1200

deutsche und Ssterreichilsche Ztzriegsinvallide aus Rußland UnterZuiqt

finden .

Feindliche Agenten in Deutschland .
WTB . Berlin , 1 . Mai . Das Oberkommanbo in den

Marken erläßt folgerrbe Bekanntmachung :

8000 Mark Belohnung .

Unsere Feind , sind am Werk , im deutschen Volke
Unzufriedenheit und Zwietracht zu erregen .
Demschjlanb foll um die Früchte feiner mit großen Opfern an
Blut unb Gut errungenen Erfolge gebracht werden . Selbstver¬
ständliche Pflicht eines jeden Deutscheu ist eS, zur Entlarvung
solcher Agenten im feindlichen Dienst « beizutragen . Sie
treiben im Gewände bürgerlicher Biedermänner und politischer
Agitatoren , ja auch in feldgrauer Maske chr hochver-

räter ischsS Handwerk . Wer einen solchen Verbrecher zur Straf -

Verfolgung bringt , erhält die obige Belohnung .

Der Krieg mit Amerika .
Die Beschlagnahme der Schisse .

WTB . Washington , 30 . April . Meldung deS Reuterschen
Bureaus . Der Senat hat einstimmig den Beschllnß gefaßt , der
die Regierung ermächtigt , die feindlichen Schiffe in den
»merikanifchen Häfen in Besitz zu nehmen und sie, unter Kon -

tn ' flfe beS Schisfahrtsrates , zu verwenden .
Die amerikanischen Hilfstruppen .

WTB . Amsterdam , 1 . Mai . Die „Times " meldet aus Was -

hington : In einem Gespräch auf bein KrisgZmnt erklärte
General Jo ssre , gegen die Entsendung einer Reinen ameri¬
kanischen Streitmacht sei nichts einzuwenden . Sie würde eine
gute moroilische Wirkung haben . Aber er w a r n e v o r b e r E n t -

s e n d u n g einer großen Armee , ehe sie im Ueberfluß
über Munition und Reserven verfime .

Die Aushebung von Soldaten . ,

() Berlin , 1 . Mai . Ans Rotteridain wird dein. „Berl . Lokal -

anz .
" mitgeteilt , baß nach einer Newyorker Meldung des

„Darly Telegraph " b'dß Geüch iiber die allgemein « D 'ieust -

p f l i!ch t sch>n am ÄiuOchag in Kmst tritt , so daß mist der A u s -

h e k> u n g von 1,9 Milli -oneiri Monu sofort g« !echnet werben
kötMje . D >ie Vorbeireitun ^ en bes Großen GeneralstabeK > sollen so
gut wie fertig sein .

Die Abreifr des deutschen Grsandte « in Guatemala .
* Berlin , 2 . Mai . Dem „ Berliner Tageblatt " zufolge

meldet das hollöni «ische Nieuveburea » ans Newyorki Änate -
mala werde den b e u t s ch e >r (Gesandten und den Deut¬
schen , bis abzureisen wünschen , 8 Tage F r i st geben .

*

Wilson als Erpresser .
Berlin , 2. Mai . Wie der „Kreuzz » itu «g" aus dem Haag ge -

schriebrn wird , kaun es keinem Zweifel unterliegen , das? Prä¬

sident Wilson dem Drängen Englands nachgebend den

Rentralen gegenüber eine regelrechte Erpresser -

Politik zu üben sich anschickt . Wen « Holland nicht Amen -

ka§ Verbündeter im Kriege gegen Deutschland werde , so laufe
es Gefahr , von Amerika kein Getreide zu erhalte ». Eben '

so wie Holland wolle Wilson auch Skandinavien und

Spanien durch die Aushungerung in de» Weltkrieg hinein -

treiben .

DerWirrVarrinAußland .
Die Banernkonserenz in Petersburg .

WTB. Bei ii, 2. Mai. ( Nicht amtlich.) „R»u>>eiiifte de sii.iuu " wetde«
aus Petersburg : Tie Z n f a m m « « t u n s t der Baucr,l > vge -
ordneten in Petersburg beschloß in einer Entschließung
Einberufung einer lillsemeinen Ausammentunft der ruflischt» Bauern
auf den 1 . Äai alten Ttils . Tie KersammlungSteilnehmer fsederte »
» . a ., das - die Altersgrenze für die Wahlfreiheit zur versassinig? ,
mahigen Bersammlung auf 18 Jahre hernntergefeyr wecve , das; auf
150 000 Terlen 100 kommen und daß das Heer an den Wahle » i ^ i-

nehmen soll Die Versammlung wird eine Wahlordnung i» U : er-
einstiinmung mit den Tcldetenvertretern ausarbeiten .

Die Friedensströmung in Rußland .

0 Berlin , 1 . Mai . Ueber die Fviqdsnsstromu »» ^
Rußland berichte 'das „Bittl . TciMkl .

" : Die A n̂hänaer
Lenins seien für Fri -eben um jeden Pr « is ., d«e $e ,
mÄßiigtlen Sozialisten für einen Gesamtfrieden auf de no-
kmitischsr Grundlage . Uabortriebene SchiÄeirnngen der russis Hm
Unruhe in der deutschen Presse werden in Rußland aglitadv isch
gsgM >dß« Fviiedensstimmnlng aus -genutzt .

Die Reorganisation des Heeres .
WTB . Bern , 1 . Mai . (Mcht amtl .) „Carrveoe dellia

meliöet aus Petersburg : Die Liage in Rußland bleibe aer .
wiÄelt . Es wäre ein unverzeihlilcher Irrtum , die Fehler und Un .

g0wW «?ten auch beANglich !des Kliieges zu WerschM . Dw H ? .
'
;

gieru n g sei siebenhast mit dar Reorganifation des
Heenes beschäftigt . Der KviiegßmimdstW Poliwanow treche
sich als stölnidiger Vertreter der Regierung in das Hauptquiariier
bj?igche .n . Als Ergöbnils ibler innigen Jnspektiansireise des Kr , gZ -

niinisteris seien 146 Offiziere unb 23 General « ab ^ e »^

setzt wviriden .

Badische Politik .
Agb . Karl Ringwald ,

das älteste Mitglied der nationalliberalen ^ Fraktion des badi-

schen Landtags , feiert heute , am 2 . Mai , feinen 70 . Geburt
tag . Herr Fatrikdirektor unb Geineinderat Ringwald , der der!

Zweiten Kammer des badischen Landtags seit 'den Wahle ?! an«
21 . Oktober 1918 angehört , wurde damals im Wahlkreis L ök
r ach -L and , im badischen politischen Wetterwinkel , iin ersten?
Wahlena gegen den sozialdemokratischen Gegenkandidate gz --

wählt . Mit seinem Eintritt in den badischen Landtag hatl . di .?-

natior .alliberale Fraktion der Zweiten Kanimer eine hi> oor -!

ragend tüchtige Arbeitskraft gewonnen , die in der verhÄtnis -

mäßig kurzen Zeit ihrer parlamentarischen Tätigkeit sich ein«
hoch angesehene . Stellung im Abgem 'dnetenhanse zu verschaffen !

wußte . Abg . Ringwald ist ein anerkannt guter Redner , de - mio
einem gründlichen und umfassenden Wissen , ein stets ruhiges ,
sachliches, klar -überlegites Urteil verbindet . Dabei ist er ^ nei
überaus liebenswürdige und Mitige , stets von freund ! . izem!

Wohlwollen Mtragene Persönlichkeit . Wir wissen , daß wir auÄ
dem Herzen aller badischen Parteifreunde sprechen , wenn wir

Herrn Ringtvald zu dem heutigen Tage die allerherAichsten ^
Glückwünsche darbringen . Wir verbinden mit diesen Wünsche ; . '

zugleich die Hoffnung , daß es Herrn Ringtvald noch larM oer-

gönnt fein möge , in gewohnter Gesundheit und Rü 'tigkeit im
b .rdischen Parlament für sein badisches Heimatland und seine

. Partei zu wirken .
Die evangelische Kirche in Baden nnd das Jesnitengesch .

In sämtlichen evangelischen Kirchen beis Lcm-deZ wurdie
im HauptgoittesldjiMt vor der Prsdiglt eine Ansprache d « s

evangelischen Oberkirchenrats verlesen , in der iiu

HS-Mick aus die AiisMung b >es Je !sui!tvn»qesche^, das dem C.äexJ

krrchcnrat als eine wertvolle Sicherung sür den Meven urüxi

den Bekenntinisslen unb Ucorum «ine Mmgschast für dve uwM-stärt ^
PHgge des kirchlichen Lebens zu sein schöm , dm evange 'iisch .e Gcq

meinben dais Wvrt fvccher Zuversicht zugerufen wird . „Wir l . b ^
einen lebemidliigelNj Herirn , U>. dem wir uns mit » nfren Res .üna -

jjoren als zu dem G>rund M ^reK Heils brennen wollen "
. D ' Anj

fipvache schließt mit >djer eindringlichen Mahinung , allm düe ur ' t

viersehnendm Streit ititifo Mes verbitternde Schelten » ufor eben

und eins ' in dem Glonben an unfern lebsMgen Hiown M ' eiv.r. 1

Badischer Landtag.
AuS der Justizkommission der Zweiien Kammer .

oe . Karlsruhe , 2 . Mai . Tie Kommission fiir
_ Justiz lind

Verwaltung , deren Vorsitzender Abg . Marum , Sozialbemokeat ,

ist unb der al6 Mitglieder angehören die Abga . Albietz ( Zenlr .) .

Dr . Bernauer lZentr .) , Bitter snatl .) . Dietrich (natl .) . Sü 'cbel

(Soz .) , Dr . Gönner (F . 33.) , Dr . Koch ( stellt) . Borsitzender . natl .ZZ
BsÄvld (Soz .) , Rehm (natl .) , Reinhardt (Zentr .) . Ri'ckel < 8 ! '. V

Schirmeiste .- (Zentr .) , Schöpsle (R . B .) > Sidler (natl .) . Wiode-

inann , Sckiriftführer (Zentr .) und Wittemann (Zentr .) ftieU a»

Dienstag nachmittag eine Sitzung >rb nnd erlediate dabei

Gesetz über die Verlängerung der Landtaasperiode . Der " , - ge^
legte EnÄnrf wurde einstimmig angenommen . Mit dem oVi »

wi -rd bekanntlich die Periode des jetzigen Landtages bi - un «

21 . Oktober 1919 verlängert nnd die Reiieinteilimg der ^ a !' l?

kreise in den 5 giößten Städten spätestens bis zum 1 . Inli M

aufgeschoben . Nach Mitteilunqen oeS Ministers des I ^

wird dieser außerordentliche Landtag nicht geschlossen, sondern ^
vertagt . ^ .

1
Da zn den weiteren drei für die Beratungen yorqeiehe .̂ e !^

Gesetzen (Ergänzung des Bürgercechtsoesetzes und Aen ^ . ' >
'

des ForMraf - nnd des Polizeistrafgesetzes ) Abänderunasanw gs

von weittragender Bedeutung gestellt find , würbe die B ? > ' " ' ' V ■

fasfnng bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt .
*

Hebe ; die Ergänzung des Bürger,ecbtsgesetzeS werden v *'M

folgende Einzelheiten gemeldet : Die Witwen von aekall . neH

Bürgerssöhnen . die das angeborene Bürgerrecht noch nickt an ge¬

treten hatten , sind mehrfach mit ihrem Gesuche um Gewät ! '

des Bürgergenusses mit ihrem Anspruch abgewiesen »>o '. de»

Diele Härten zu beseitigen , ift der Zweck der Vorlage die

setzt , daß die Witwe des gefallenen Kriegsteilnehmers bereckt !»

ist, von dem Zeitpunkte an , in dem der Verstoibene d«

25 . Lebensjahr vollendet hatte , ober hätte , an seiner Stelle da

Bürgerrecht antrete .
Dir Wahlen zur KreiSversammlung .

Dean Lönbtcfe und zwar zunächst -der Zweiten Kammer , '

ein Gesetzentwurf über diiie Mchlm Mir Kreisversiammkung •

^egvingen , in Mit e« heißt : .
Die nach den Par . 29 ff des BenwaltunK^zesetzeS An Jlchr .

faMgen Wollen der KveiSwcchkmänner und der von ihnen zu ioahlS

den Abgeordneter ! und Ersatzmänner ^ die WaGelr der Abgeor ' u - ' -

der Gemeinden , die Ernennung der Bertroter , der Stndte zur Kre-.Zv»

Äamwiuiq und die umb P « r . 48 dos VerNxÄtnn ^ esetzeS oon ^
Kreisversamm ! ur°g 1917 vorzunehmende Wahil des KvoiS -MslchuNz

hajben erst zu dem Jeitpuntt stottzirsiiÄe-n . de ĉ vom Mnnstemum .

Innern für die Bornayine der Wahlen und der Gruemmng >.

wecken wk» . Tie Amtszeit 'der «Ssdar .n gciixiMten oder ecn.,n >

VMcflieder der Kreisverfttmmkung und deS KreiSauÄchusseS g . >-

jenen Zeitraum zu kürKen um den ihre Wahl «de« Gunqnnunz
fchd>v >i w -vden ml.



» rtoÄtoi Neuwahl ^ er St .
oder finfc sie am Soscheinen n,& tmx -« ubergehend

* 2£ £ nt rnt sind ai -ch kein« SrsotzmÄmer o« hm» en so Itetm fui
afjntSAeit der aiiwnrittteöenen oder für die Dauer der Ver .

<*** den » « Sausschuh « rso*.

aiannei c ' "
^

*
^ ^ KreiÄvattmänner -n gewciblten Abgeordneten

, -nd t» n Mitys - edern des KiviSaiis-schuffeS vom KveiSauSjch .lh,'
t) i bei !eu m ben Amtsbezirken gesvählten Mgeordnewn d«r (Sc!,

meinden vom Bezirksrat und
fei Jen BeMietern der «rofeenm <at«Me vom Bemeinderat

, , (Stadtrat )
.- r :«»iin* k«rden .

Aenderung deS KostensefetzeS. f
Der SawMag 'w -irÄ sich loährenH seiner gegenwöirWgen

- viimg <mch> uM >deni provisorischen Gesetz vom 10. November
i -16 über idre Aenderirng 'fcteS Kostengesetzes zu befafsein haben ,
. . . irachträglich s^ ne Zustunniung aeben soll . Der entschre^
^ettde Gesetzentwurf ist wnächft der Zweiten Kammer zuze »
gn ngen .

Ans dem GroWerzogtnm . ,
Amtlich « Nachrichten .

- Der Grctzherzog hat 'dornt Oberbriest räger Eduard Echil -
jn greiiÖn .tTTf ifte Werne PeMenstmedaAle verliehen.

» Der Groszberzog hat den ObevatmtSricht « Dr . Friedrich
L, ueer in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg
Wd^ 2ie Anstellung des OberpastinßpeNvr» Rahme in einer Av>
- irÄauksichtSbemntisnstelle bei der Kaiserlichen ObevpastdireZticm KarA »
r :?« hat die landeSberrliche Bestätigung erhalten .

* Infolge des MbriichS der dipldmatiifchen BeKiehungeri zwischen
T Rutschen Reiche und der RepubM Bolivien sind die Amt»-

Jirfuairffe teS bisherigen bovibw-Mchen Konsul » in SRatwhein *
jrt

'
tti stöbert Z>?. Eerlach , baselbst, erloschen .

Karlsruhe , 2 Mai. Gestern vormittag begann hier unter i>
Vorsitz von Prälat D . Schmiith e nner der Lehrgang 1
» adischen L anide S v ere in S für Innere Mtssiion z

trmp
iyziehu

Lorsch
Bod ' sch
ginföSrung tn bte Jugendfürsorge .
ftiMor Zeller °BenMen über „Das Recht des Kinde» auf Erziehung '
und Jugkndpsarrer Wü ter i' ch .aus Stuttgart über den
Krieges auf die Erziehung der Jugend . Iu einem Teil der

des
p_ . . .. nid -

Ju
'
j .gen ftw 'Mich Großherzogin Luilsie erschienen .

f Mannheim, 2 Mai . Der Verband Südwestdeutscher
Konsu mvereine , der jetzt auf tfm SvjührigeS Bestehen guriid.
t£;ckn kann , und dem «Ära 300 Vereine angeschlossen sind, hat seinen
Archresbericht für 1916 herausgegeben, dem zu entnehmen ist . daß da»
« rislossrne Jahr dem Verband 27000 neue Mtybieder zuführte, fo d«ch
die Kefamtz b̂ ! 212 578 beträgt. Der Umsatz bezifferte sich auf 53 %
Millionen M.

+ Mannheim , 2 . Mai . Die 43j<ührtgc Ehefrau sine« Kesselschmieds
elilitt, vls sie im Kesselraum einer Fabrik übernachtete, durch Ein -
atmen von Krchlsngafeii lden Erstickungstod .

^ Eutingen bei Pforzheim , 2 . Mai , Der 7jähvigc Knabe des Gold -
m'^citers Karl Vetterer fisl in im Enz und ertrank . Echo«
»er acht Jahren Hot die Familie auf die gleiche Weise einen SjcZhrigenT.chn verloren.

<£ Rchern , 1 . NSai . Beim Verkauf von Fleisch in einem
Mchgerladen i-n Oberacher« brach pWtzlich der Fußboden ein und
s' -ntliche in dem Laden befindliche -40 Personen stürmten samt bei
SwbenfMHAchtintg in den Keller. GkiiLlicherloel .se wurde niemand» schwer
versetzt .

- Jrciburg , 2 . Mai . Heute vollendet Geh . Rat Prof . Dr . Fridolin
Eisele sein 8 0. Lebensjahr . Pros . Eisele stammt aus C-ig-
wringen , studiert « zuerst Thevloyie und wandte sich dann der Rechts-
wisse !>«chaft zu , 1866 prvinntnerte cr au der Berliner juristischen Fa -Mtät , war einige Jahre in Bafel Ordinarius für römisches Recht und
»vlirt ! 1874 an die hiesige Universität berufen , wo er iwer römMchcSurd ipÄer über bürgerliches Stecht kaS. Bor fech» Jahren trat der
<5* rtc, von rissen umfassendem Wissen zahlreiche Abhandlung ?n
Migcn, in den Ruhestand .

Konstanz, 1 . Mai . Vom heutigen Tage oSb ist der Trajekt -
derkehr zk»ischeii KonswnZ und Bregenz völlig e >in gestellt»vorden. ^ Der Verkehr hatte Konstanz und der badischen Bcchn eiire
Motze Einnahme gebracht, die sich in Frieden gleiten auf über 2% Mil -ft -wn jährlich bezifferte . Der Güterverkehr aus Ungarn nach West.etf ÄSödwestdeutfchland, der biSber zum großen Tei^ Mer KonstMtzWmtet wurde, dürste lt . „Konft. Nachr .

" k>-nftiy über Bayern gefüdrt»ocî n. so daß die badilsche Vevwasstung einen beträchMchen AiM »Ilerleiden dürfte .

Ans der t « difch n Arbeit für Gefangenen -

fttrforge .
Die Bat -ische Gefangenensürsorge schreibt unS :
Wer seit Anfang des Krieges die Arbeit für unsere G «»

If £ 9< tten im AusIande mitgemacht hat , kennt die Wechselfäll««e .er Arbeit, das ewige Aus und Rieder Möschen der Hoffnung undver Evrvchterung . Zeiterr schönen Erfolges sind auf Wochen yesvlgt,» o nur die einmal übernommene Pflicht vorwärts tr.wb . Der An .« l « bts Badischen Landes an dieser Arbeit bietet manche »/ isncwtige , das die andere » Länder in Deutschland nicht in gleichem
anführen können . Eimes dürfen .milr als besondere Aück-

^ o^gung bankbar hervorhoben: das enge Zusammenleben desMnzen Frnstrnhause » mit den Sorgen und dei Hoffnungen deS Gin -.
Jü JPatf. e- Warme Teilnahme , finanzielle Unterstützung, Hivfe

»„■Jz * ^ / ? beschaffuny im Lande , gütige Förderung und Anregung zuer . «schritten warb unL ebenso von -der Großherzogin Luisee rv.n unserem Landesherrn und seiner Gemahlin .
^ ^ " folge der poviMschen Veränderung der Verhältnisse in

Sewiffe Ar 'beitsweM für die Besserung des Loses unserer Ge-zurücktreten, andere «richtiger werden , denken wir mit boson -
o- .̂ V desjenigen MitMedeS 'des baidischen Fürstenhauses , das ,
e vT,,» ™ c '?8 ^ Sher der OeffentkichSeit bekannt geWordin ist, unsere
betr a -f1

^ MgenÄber Nutzland « lMet und erfordert , mit nie ruhen -
lai«̂ -^ . - ^ ^ tlnsrigen im den feindlichen Ländern zu rr °

?ew » tzt hat : des Prinzen Max . Seit dem Sommer 1916
Win» feiner täglichen in die Kleinarbeit gehenden Befchäf-
e dornen des badischen Volkes . Ter Vater , 'der den
hu '> ^ ^ '^dlrcher Gefangenschaft wech , die Ehefrau , die den Gatte»
fen« der Schweiz gesundheitlich wieder herstellen und
Mar ^ ^ ***> netten möchte , wen d̂en sich oft dirett « n PrinzBertifitiug auf ihn kommen sie zu uns , Mcviete
^ ^ ,

° "ddcmk der vorsichtigen Arbeit des Prinzen m der Schweiz
den ' » wemystien » zur ärztliche» Untersikchnng vorgestellt war -« ns Fvankrvich, aus Nus.lnnd kam mancher znrü^ , dem wir

r N er ^ ' n;C Rückkehr der Mrtüüicfung des Prinzen
toen-o^ ri^ IäL -J ®*r weiß, welche täglliche Arbeit dafiir nötig ist. wie
»er tSto W ^ I!£ Lß « y ; Säftschen Interesses in sÄchen Fällen hilft ,fa ef 7̂ £*m badisthen Fürsten dankbar sein, daß er nach einer Zeit ,
die ©nr,» » 0OI1t1t

-
tr0T ' *•" KeWe mit den baidischen Trupven zu »eben,

^ttcr-n s
™ Ü5SKre Gefangenen im AuSkmd? mit der Hermat, den

Hn - um Ehefrauen geteilt hat . Das Borrecht der Geburt , das
dem «i ,T,

cnc knden des badisthen Roten Kreuzes machte , >vvr
« iit seiner ganzen Per so»«-& r ?iK ' a sns SStikäPr^ "■feion-b »»w •r ®c ™l He ,®st 1916 bei Gellegeaheit der Sendung nach

den ^ folgte . Wir kennen de .-, hohen Wert^b« Prm « n A ^ckholm er .Konferenz «m Novemlber 1915 die Teilmchine
^ 'Ä ? ? deutschen Wünsche hatte . Es

ivel^? Ä .
'Ä ? m Ö1€ Rotekoeu ^ arreßMN.

* * £ £ W « he GewigenfckchtZn mStwjrt der Heimat bringt , sicherer^ M. Das bautet « m * « watt ^ en Fortschritt für die A^ eit

derjenigen , die bci der Vermi^ tennachforschung und oci der KriegD -
todeSerilärung immer wieder mit einer gewissen Verziveiflung vor denr
unduvchdringlichen Stuyland stehen , Jn dem letzten Jahr ist es auf
dem Wege über Schweden möAich gewesen , die ernste Mahnung zu
« enschlicher Behandlung unserer Gefangenen , die aus dem badischen
Fürstenhaus kam, auch in Rus- band ziur Geltung zu bringen . Daltz in
KraSnoja Retschka die Zeit der Korrespond^nAlosigkeit aushärte , daßim europäischen Rußland neben der amtlichen machtvollen Vertretung
des Schutzes unserer Gefangenen durch das preußische Kriegsministe-
rium sich auch ai !«r.e Stimnien der Menschlichkeit vernehmen ließen,das danken wnr nicht zuletzt der persönlichen Initiative des badischen
f

ihften . der nicht -nur den guten Willen . der^Reutralen zu nutzen und
nen Unterstützung von amtlicher deutscher Stelle zu verschassen , son-

denn auch noch andere Weye zu finden irmßte, um unsere Deutschen
gr: schützen.

Ii ! Rußland spricht man jetzt viel von Menschenfreiheit und
Meirsther.nürde Daß bei aller Geivalltsamkeit dieses Krieges und bei
all den schnüren Heurmungen , wetche die MemschhÄtSgedan -ken in der
früheren staatlichen Organisation des yuMchen Reiches fanden , auch
iin der Vergangenheit sich einzelne mutige Persönlichkeiten unserer ge-
pangenen Landsleute annohnien , das war ein Widerhall deZ stillenWirken», daß der Prinz i»i den letzten .Jahren entfaltet hat . Er hat
die große Zeit nicht nur von hoher Warte miterlebt , sondern zugleich
ton eigenen Herzen das Schwere miiempfiu.nden , das den Einzelnen
unter den viele». Tausenden im Lande bedrückt . Gegenüber den ver-
geblichen Versuchen der Feinde , Uneinigkeit in unserer Nutte zu säen ,
gilt «s laut zu sagen, daß in Baden gerade der Krieg die Bar ^ e ztvi '
schen Volk und Fürstenhaus alls fest erwiesen hat.

Militmdienstnnchrichten .
Befördert :

Zum Leutnant der Reserve der Jäger : BizefeMvebel. R i ck e r t
iFreabury ) im Jag .- Regt . 9fr . 3 ;

zu Leutnants d , Reserve d . Krastf .-Bats . : die BiKefeldwebel :
Bitter (Heidelberg)., v , Fischer (Mannheim ), Bob (Offenbuvg ) ;
Lichtenberg , Feldw. (Freiburg ) ;

zu Lts . d. Landw . 1 . Aufgeb. d . Kvaftf,-Tr . : Thoma (Pfonzheim ) ,
Wagner (Julius ) (Freiburg ) , Gerber (Karlsruhe ), Viizcheldw . ;

zum Leutnant d. Landw .-Jnf . 1 . Ansgeb . : Was z (Freiburg ) , Viige -
feldivebel;

Ueberfeld , Fahnr . im JiU .-Re.gt . Ar . 170, zum Lt., vorläufig
ohne Patent ;

Zahn , BizefeDw. (Mannheim ), zum Lt . d . Lan!djw.-Jn >f. 1 .
Ausyeb. ;

S
(I Be,
Heim),

. ' RegtS^
Helmling (Donaueschi'ngen) An 1 . Ers .-B . d . Jnf .-Rsgts .

Nr . 112 , dieses RwtS, . Schloemann (5iwrtSvrlhe) , d. Jäger , Knauf
(Heidelberg) , d , Pioniere , Bisinger , Bizewachtm. (Stockach ) im
F^ ldart .-Regt . Nr , 4K :

zum Oberleutnant : Leutnant der Reserve Hummel 0. Drag .-
RegtS. Nr . 21 (Mannheim ) ;

rhr , v . Ledelbcur , Obtt . d. Landw. » D. (Stockach), zuletztLandw .-Kav. 2. Auijigeb . ( CMens ), frriher Lt. im Hus.-Regt , Nr .IS, zum Riltm . ;
zum Leutnant der Landw . Feldart . : MsewachtmÄster Hosherr

( Psmiziheim ) , d. 1 . Aufgeb.

An » der Residenz.
Karlsruhe , den 2 . Mai 1917 .

= Herr Jan Fabricius , der Dichter dss Schauspiels
„Sonn et" , hat der Hoftheaterpensionsanstalt
300 Niark aestiftet .

— Batcrlävdische Bolksfeier für die weibliche Jugend Am
ncichsten Sonntag , den 6 . Mai . abends 8 Uhr , findet im st ä d t i -
schen Konzcrthaus eine Volksfeier für die werbliche
Jugend statt . Auch dieser Unterhaltungsibend geht vom
Verein zur Veranstaltung vaterländischer
Volksfeiern aius, dessen bisherige Veranstaltungen nch als
wertvolle Arbeit auf dem Gebiete der Aufklärung und Festigung
deS Sipgierwillcns beNnhrt haben . Auch für diesen Abend konnte
ein vielversvrechendes , abwechslungsreiches Programm mifgestellt
werden . Neben d«r städtischen Schülerkipelle werden initwirken
die Herren Konzertsänger Meßbecher , Hofschauspieler und
Regisseur Herz , Herr Stadtpfarrer Htndenlang und
Kmiptschriftleiter De es , der die Vorführung von Lichtbildern
übernonunen hat . Tie Verteilung der Eintrittskarten erfolgt
durch di - Leiter der Fachschulen und Jugendorganisationen .

— Außerkurssetzung der Silber - und Nickelmünzen . Der
vielfach beklemmende Klein ge -Ij > mangel läßt darauf
schließen , daß die Nickel- und Silbermünzen von Münzen -
hanistern — es gibt auch solche — zurückgehalten werden .
Um diese Menschenfreunde zur Herausgabe .der eingehaltenen
Münzen zu bewegen , schweben zurzeit , nach Berliner Meldungen ,
Verhandlungen , die vorhmidenen Nickel- und Silbermünzen
außer Kurs zu setzen . Tie Hamsterer würden dann , wenn sie
die Münzen nicht rechtzeitig herausrückten , nur den Metall -
wert ersetzt bekommen , der ja bekanntlich erheblich ge -
r i n g e r ist als der Münztvert .

— Höchstpreise für Kälber und Matthämmel . Tas Mini -
lteriimi des Innern hat bestimmt , daß der Verkauf vanttei, !^»«. . ^ miv . 11 ./iL . VVIOK . MII ) V11Q yv l Vd 4HI4I [_11. 1.
Gchikachtknlbern und Schlachtkchafen nur nach Lebend -
gewicht erfolgen darf . Bei der Bemessung der Verkaufspreise
ist vom ecnnttelten LebeuÄgewicht jeweils ein Abuig von 5 v . H .
zu macben . Beim Weiterverkauf diese:.' Tiere darf außer dorn
Ersatz der dem Weite » Verkäufer erwachsenen Eisenbahnfracht -
kosten höchstens ein Aufschlag in Hohe von 5 v . H . des Ein -
ftandspreises genommen werden .

— Kricgsgkmüse . Die Niotitz über Gemüse , d̂a>s am Wege
wächst hat so vi«le Anfralgjen nach dem Uusischj .'n bieir geimminten
PflanizejNl venanWt — ein Betveis , ivie wen ^ unsere heimischen
Kräuter und U!n5räuter bekannt sind — daH Ä>» Gvoßh . Marten -
dirieh ^vn sich bclreit fand >, im Bvtanischon Äartsn vor .dem Win -
tevgmten eine Anlsshellung der zur Kni -eMgemüseib'eveitun >g qe»
siMpten Pflaln ?M - zu wranstatten . Tie Aufstellung soll dw gvlnz«Woche hindurch Al dien üblichen BesuchsstundM bestehen blleiiben.

- Herzschlag . Gestern abend zwischen 8 und Ulir wurdeein lll jähriger , lediger hiesiger Hausdiener an der Ecke der
Kriegs - und Scheffelstra,ße von einem Herzschlag betroffen , derden sosortigen Tod zur Folge hatte . Der Verstorbene ist in die
Lerckenhalle überführt worden .

- Liederabend Josef Schussel . Man schreibt uns : Joses Schäffel,der HeDentenor der KarlSricher HMShne . der seit einiger Feit alls
KneMreiwitliger im Heeresdienst steht , beadfichtigt am "

8 . Mai im
MufeumSftrale einen Liedeoccke^ zu «eben. Der Künstler hat eine
Reihe der schönsten Lieder aus fsin Hvogramm gesetzt , so von Ach« -
mann : „ Widmung"

, „Der Nntzbauni ". von Schubert : „Ihr BiN ", ..DerIMM' " IlfiS W/V.Ai - 11-HiS » iL.. . .«-» .iui .A . .. I»: . i"C ._«! f I

wind Km dem Berkner Pianisten Bernhard T «tbbers « l am Mügelbegleitet . Die Bordeveitmm besünldet sich in den Hängen der Konzert -dir«4tion Hugo Kuntz Nachf .
^ Im Kaffee Bauer simdot Heute aber̂ild wieder Sonderkonzertder verstärkten Kapelle statt .

— Residenz-Theater , Waldstraße , spielt Mittlvoch, Donnerstag und
Freitag in alleinigem Srstamfftihrungsrecht den sechsten Fiüm der
Helw Mofa -Serie 1917 , «in vieraMges LuMiel mit dem Titck „ Wer
kußt Mich", unter Regie des Herrn Otto sltippert verfertigt mit HellaMoja in der .Harptrolle . Dieser Mm zeigt Szenerien von Berchtes-aeÄxn mit Sportaufnahmen . Ein Lebensbild in Zwei ?l?ten ist „MeinEvas Traum oder Lockender Lorveer" von Louise M Zopp -Wngg ver.
faßt . Luftige Studenten , eine Komödie , ferner die Aufnahnre voir
Wcrjhmgltorl und unsere Marine im grvken Weltlrre» 2. Teil, dervoll.stän^ isim diesen S ?ie?pwn « 4 ?

Letzte Drahtberichte.
V. Mainz , 1. Mai . Im Alter von 74 Jahren ist Mi ! Herzschlag - «

Kouimer^ienrat Martin Moritz Mäher , der Jnh ĉker der MMzf ' eril
M . M , Mäher , Beigeordneter der Stadt Main ^. gestorben ,

WB . Wien , 1 . Mai . Ter G« htr ?str Talaat Pa s -cha ist < e .it«
früh aus München angekommen. Er wurde am Bahnhof.

'
esrLch ,, .p»

fangen . — Der bayerische Ministerpräsident Graf Hertling ist
heute früh nach München zurückgekehrt .

AuS dem Preußische » Abgeordnetenhaus .
WTB . Berlin , 1 . Mhi . In der heutigen Sitzim - ^ ,'s

S en i o r e n ko n v en t s des Abgeordnetenha ' es
wurde beschlossen, die Verhandlung des Fi d e l ko mi «i i ß -
gesetzes bis Herbst auszusetzen unter der Voraussetzung , .chder Reichstag seinerseits gleichfalls bestnunit aui eine F " ei -
komm -ißdebatte zu verzichten . Sodann erklärte der Seniec -m-
konvent sein Einverständnis damit , daß die Regierung eri . ch-
tigt wird , das Abgeordnetenhaus vom lk>. Mai bis - am
25 . Septeuiber zu vertagen . Tiestr Beschluß wurde an die 3e-
dingung geknüpft , daß eine Vertagung nicht eher eintretm II " ,als biZ. das Wo h utl ngs g e se tz in » Landtaae erledigt ist.
Zunächst werde dahec das Herrenhaus zum Wohnuna ? setz
Stellung zu nehmen haben . Sollten dcrt . wie «npenorn uen
wird , Aenderuncen beschlossen werden , so geht die Vorlage an
das Abgeordnetenhaus zurück. Es ist nicht zu bezweifeln daß
das Herre ? Haus seine Arbeiten so belckleunigen wird , da ^ die
Vertagung des Landtages schon vor Pfingsten erfolgt .

Talaat Pascha im deutschen Hauptquartier .
0 Berlin , 1 . Mai '. Wie wir nochtraMch ühor ivie Re ! v des

türkischen Großvesirs Talaat Pascha erfichiron». ist dieser im
Großen .Hauptquartier M Seiner Majestät &vm Kaiser irnN
auch Gast teä Gönevallfelldmarschalls von Hindenburg
seti . Bon frort setzte er feßlne Reise oln>die! Wstfrvnt , wo er zu - hst
Seine Kaiserliche .HpheU den Kronprinzen , in . dessen
quartier mifsuchte . Talaat Pascha mcMe von h-k>r aus auch <v ;re
Fahrt an die Kampffwnt « i hier Chci«mpas,i !« unh tva/7 idann dilt
Rückreise nach München zunr Besuch S . M . des Könvg^ von
Bayern an .

Ein engkischcr Flitter an der Küste Jötlands .
MTB . Kopenhagen, 1 . Mai . Nach hiesigen Blättermelduugen istder englische Alieyer , der gestern vormittag an der . Wem te

Jü tl « nds niederging , gestern früh 4 Uhr von Leich cmslgestc< sen.
Gegen S Nbr wurde das Flugzeug von der jütischen Küste auS ve .O -
achtet. BtM daraus s«rh mmm , daß das FluKj-ug auf dem Meere
niederging . Der Flieger , der ailS rtn englischer Offizier , üch
herausstellte , wurde von einem Boote gerettet . DaS Flnggeug nk
sofort. Der Engländer erklärte , er habe unterwegs die Gntdeckuna je»
macht, daß er für den Rüikflug nicht gcnügi 'nd Benzin habe , und ichdaher entschlossen . außerhaW der Dreimeilenseegrenze aus dem Meer «
ndederyugehen, weil er dann das Recht habe, als Schiffbrüchiger e -
handelt und nicht interniert zu lverden . Üeber da? Ziel fe-in.es Fl :: swollte er keine Angaben machen . Es iwrt > angenommen , daß et . bc fr«
fichtigte, nach Tondern zu fiiegen , um die dortige Luftfchissshalle zubombardieren . Die Meinungen über die genaue Stelle deS Nie ! . r?
aangeS sind h «r geteilt , lieber den Borra-Il wurde dem Gen -l*tommando Benicht erstattet .

Eine Seligsprechung .
WTB . Rom , 1 . Mm . Ag . Sbefcmi . Beim Empftmg ei -ueH

Pil gerschar aus Wemont gelegentlich d«c Seli gsprech u n Fdes vierehruinglswürtdigen Cottolsng . o hielt der Papst in
Beantwortung gilwer Kundgebung der Pi ^ er svn« Ansprache . Er
sag>te u . a . : Cottelen >go habe sich bemüht , die Leidem zu mildern ,wrilhvend seit 3 JaHien die Memscien dtiM größte Memd : !>»ch
schwerer zu machen suchen. Möge der rueiie Selige den M >e:is-5Mr
unserer Tag « zu Gemüte flihren , daß benebdenswertis Wsells
solche sind , die die Leiden der Welt mildern und benei>deu.^ .oerte
Worte solche , die von VerWhunq . Mitleid , Friede sprechen .

Eine amerikanische Anleihe für Belgien .
* Washington , 1. Mai . (Reuter .) Die Vereinigten St . . i ' ert

beabsichtig :n , demnächst Belgien eine A n l t i h ejn geträk im
Der Betrag wird auf annähernd 50 Millionen Dollais ge' ck ä

ReichstagSersaizwahl.
WTB . Strelitz , 2 . Mai . Bei der vorgestrigen Ersatz -

wähl zum Reichstag im Wahlkreise Mecklenburg »
S t r e I i tz wurde Dr . S t u b m a nn (natl .) mit im ganzen3490 Stimmen zum Reichstagsabgeordneten gewählt . Ungültig
waren 450 Stimmen . — (Es ist dies der Wahlkreis des ver -
storbenen Abgeordneten Roland -Lücke,)

Feindliche Fliegerbomben a« f Pruntrnt .
0 Bern , 1 . Mai . Jn der Nacht vom. 24 . ;um 25 . April

wurde nach einer Meldung der Schweizerischen Depesel . n»
Agentur von einem Flieger unbekannter Nationalität übst
Pruntrut eine Bombe abgeworfen , durch die ein Haus
schwer' beschädigt , Opfer an Menschenleben aber tiicfut hervor «
gerufen wurden , ?Zu dieser Meldung erhielt der Bund van der
deutschen Gesandtschast in Bern die Mitteilung , daß die von
deutscher amtlicher Seite angestellte Ilntersi »Wng ergab , daß bei
den Pruntruter Bombenwürfen deutsche Flugzeuge
nicht i n B e t r a ch t k o m m e n , da um die genannte Zeit ke ; tt
deutsches Flugzeug unterwegs war . WM aber
erfolgte um 10 Uhr ein französischer Bom -benwurf aus
Orte in der Umgegend von Altkhtch.

Die sozialistische Friedenskonferenz .
() Stockholm , 2 . Mm . (Nicht amtlich . Privatt .) Wie Sozial -

deiuokroteu mitteKt ist Hyusman vorgestern auf dena Wa ?e
Mch Stcckholm zu der dort geplanten F r i gd « n s k o n f « c c n }in Gotenburg eingetroffen , (?t machte Äiie Fahrt von Ratterttaim
nach schwell cH Kellner auf .einem hvlläinldifchsn Koihlen?
datupfer uvt . Dem BeMterstaOer vvn „Sasml -demoLmten " g«>
Wniiiber erklärte er , der Standpunkt ldes internattiomMn Büiro »
zu der FriedlemssraM H der , ideiii Ktfieg zu beenden und einen so!«
chetr Fttditvn K» sta»»de M brim>.n?n, der nfcht nur « testen Kriez ,fondern Krbege überban -vt beiei-tigen wnNe .

^

GxplofionS -Unglttck.
WTB . Köln, 1 . Mai . (Nicht amtlich . ) Die „Köln. Ztg ." meld - t :

Gestern nachmittag hat sich infolge Nnvorsichtigkcit einer Arbeiterin
in der Tpiengkavselfabrik iu Troisdorf eine schwere E v ! o -
sion ereignet, bei der 3 0 Arbeiterinnen tödlich v . n n -
glückt find. Ter Pitrieb erleidet keine Störnn«.

Ans de » Tta « desb « chertt der Stadt Karlsruhe »
Geburten .

26. April : Ernst August, B . Karl Friisdoich, GesthastSführ« :
V. Karl Fuchs . Einleger . — 27. ApM : Heinz Karl Friedrich , ^ h.

29 . April : ®ftfe Qwa Ann « , V . K« ck ikisi/ .'?,Zeh Vizewe<btnieiil?r .
r.bandler .

Todesfälle.
29 . Zlpril : Georg, 4 Mt 13 Tg ., V , Adam WeÄe, Fikhemamn: P «MVne Sarbacher , S9 ,F„ Ehefrau des GoSarbeiders FnÄ . SarbachM

Barbar » Zchwartz, S8 ,J . , Ehefrau des LanitvirtS Johann Schpxcrtz . »
30. ttprü : Rudvlf , 2 I , B Rud. Ssiiger , ff« e,rr ? » m-t . 1 I . 4 M>. M
Tg ., V . Phil »pp Weniger, Vers.-Be« 'mter,
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Fß . LAST - THEATER

Stadt . Schwimm - u . Evnuenbad
beim Etävt . ElektrtzitStswert am Rheinhafe » ist at

Donnerstag , den 3 . Mai ds . IS . ^

wieder , geöffnet .
Karlirohc Telephon 850 # Herrenstr . 11

| | Ab Mittwoch bis einschl . Freitag , den 4 . Mai 1917.

Erstanfführang uitserer W . Psilaodep • Serie .

Waldemar

Psilander
in seinem neuen Lustspiel

Das Verlobungsauto
in 3 Akten .

Der schwere Gang
Roman in 3 Abteilungen .

Zum gefl - Besuch ladet ererebenst ein 1584
Friedrieh Behalten .

KAFFEE BAUER
.

Heute Mittwoch 8 Uhr abends

Grosses

der verstärkten Kapelle .

FebensbMfnislmeill Karlsruhe .
Bier .

Um die Bierabgabe zu regeln , ersuchen wir die verehrt , Mit -

{
Heber, sich unter Vorlage ihrer Ausweiskarte , sowie des Mitglied -
ziches in dem Laden , in welchem sie bei uns fiir Lebensmittel

Angeschrieben sind , in die dort aufgelegte Liste einzutragen . Diese
Minschreibung kann bis einschl. 10 . Rat vs . Js » erfolgen , spätere
Meldungen können in keinem Fall berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1917 .
"

1583

^ De r Vorst and.

Verteilung von Heringen.
' NM unserer Bekanntmachung vom 27 . April 1917 kommen
! W Heringe auf den Kopf der Bevölkerung gegen Let ?nsM ' tte>l-
zwarke F zum Preise von 10 H für das Stück zur Verteilung .D» i Oeffnung öer Tonnen in den Verkaufskräften hat

. ergeben , d^ ß in einzelnen Tonnen die Gröhe der Hering -
hr verschieden ist . Wir haben deshalb die Berkaufsgeschäfteu'.etewfe», die Heringe (2 Stück für die Person ) nach dem

»ewicht zumPieis von 30 H für Pfund zu verkaufen .
Karlsruhe , iben 1 . Mai 1917

Städtisches Nahrungsmittelamt .
424

Karlsruher
Lehensvers icherung a . G .

vormals Allgemeine Venorgungs-Anstalt .
Bisher beatrtr Versicherungen 1500 Millionen Mb.
Dividendenzahlungen an die Versicherten in den
drei Krlegsjahren 1914/16: 23 SSMIlonen üSarh.
Mitversiofierung der Kriegsgefahr .

§

Hansa

nilMn

Walöstr.
Aelte&tes und bestbesuch¬

testes Lichtspielhaus
am Platze .

Täglich ununterbrochen
Vorstellungen

von 3 Uhr nachmittags
W bis 11 Uhr abends .

Vom 2 . bis ein¬
schl . 4 . Mai 1917

Alleiniges
Erstaufführungsrecht !

HELLA MOJA
in dem vjerRkter Lustspiel

Wer kässt mich
.Regie : Otto Rippert -

Aufnahmen von Karl Hoff-
mann .Winterscenerien ver¬
bunden mit Sportbildern

von Berchtesgaden .

ioE
oder

Lockender
Lorbeer.

Ein Schauspiel in 2 Akten
von Lculse del Zopp- Ling .

Gestellt von Ruiloif del
Zopp.

Lästige
Studenten

Köstliche Komödie -

Naturaufnahme .

Unsere Barlie Ii
grossen Weltkrieg

11 . Teil . 18S5

m
rOTD WERKE

-ch» BREMEN
5SONENWAGEN

LI EFE PWAGEN
LASTWAGEN
OMNIBU ^ E

g 3 KÖHLER

Nonier - Gisen
grOfieres Quantum in Abmessungen v . 8bis30 mm und ItKbtn
von 6 bis 15 m lang , auch in Teillieferungen

B9 " zu kaufen gesucht . |
Karl Lucht , Beton-Baogescliält

Worms , Telephon 238 .

Uelsslnft B.DampIliader
(tri ■ ob « . römische n . roaaltebo

Dampfbttdar ) .

Elektrische Lichtbäder
Damenbadersit : „ Montag u. Mitt -

woch vormittags 7 — 1 Uhr u .
Freitag nachm . 3—81/» Uhr.

Hoavsnbadsieiti „All * übrig »
Zeit . Samstags bis abends 0
und Sonntags nur vormittags
7 — 11 Uhr ". !0l
Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

In sehr guten -verh-iltniffen lebendes
kinderlos«» Ehepaar (» aufmann»

sucht kitervloses . zefnudt »,
kriftigkv . prsteAaiittsche»

Madchen
im Mter von 8 bi» 14 Jahre « al»
eigen anzunehmen .

Angebote mit Bild an die Geschäfts-
stelle diese » Blatte» unter Nr . 1562.

Bekanntmacht«
Dir Inhaber der tti,September 11116 unter

Nr . 17563 BIS mtl R *.
-»»gestellten 6 »j,u . « »„euerten »».Icheine werben hiermit .ins» ,»?.?
ihre Psllndir bis Iflngftc» » 7 l
1917 « » »ziitSsen oder di«
zn diesem Zei »p »» k , erneuern » >>l»
ividetgeiifall » die KfOnder , ,,»
Weigerung gebrach « werde,, .

« atUvtihf , »e» 21. «vril lau
« tädt . Pfa » Vl « i » rast, .

Küchen - AvM
Gemäß Berfügung Großh ?» ^

Bezirksamts vom 11 . März 12; ,
sind die KüchenabfAle der Z ' '
gemeinde zur Schweinemast zur
fügung zu stellen ^ an Dritte dii
sie nicht verkauft werden . Zg u
wiederholt um gewissenhafte D«M
siihrung der bezirksamtlichen Anoch .
nung und um Unterstiizung »»
gemeinnützigen stübt . Uniernehni«
ersucht .

Karlsruh », den 24 . April lty
Städtische » üefbanamt ,

mgttkr Koch
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
GtSdt . « rankenhaus

Kartsruhe . g>

Stätfg

32 ^ fbeits ^

--------- Tüchtige
" 1

Eislegerinnm
für

Buch- und Steindruck
werden

für sofort gesucht.

Stiidt . Arbeitsamt
Zähringerstr . lOO nr 1

Gr- ßh-rz»slich «»
t »Me«terMt « I»nik

Mittwoch . »<tt » . Mai 1917. ■
'

5» . » ofOtDtttt«
Ml « »teilun « B (#H&» ftatl «*)

König Lear .
Trauerspielin 5 Aken von Shakesp«»
In « ,sn » gefetzt «ON Ott » » isnIcheA.

Personen :
Lear,König « . Britannien Krty Herz. .
Bonertl ) ( vt . ErniariU
Regan ! seine Töchter { Edith Dem«
Eordelia)
Herzog von Albanien,
Goneril» Gemahl

Herzog von Cornwalli»,
Regan» Gemahl

Der König v. Frankreich
Der Herzog v . Burgund

f von Ken,

-

Dro »

Rudolf

Graf von ikent
Graf von Gloster
Edgar, sein Sohn
Edmund , s. natiirl . Sohn

>aul Palch«
»au» Kraal .
!. « emmeck»
arl Dap
r. Baumb
Jaul Ä

ßü
Der Narr de» König» Ew . TchinÄ
OSwald , Haushosmetfter

d. Herzog» » . Albanien Paul Mi
EinMtt . s» efolg«Lear » M. Schne
Ew Arzt O . «iens
EinakterMann, » lofter»
» achter Hugo S >»«e»

Ein Hauptmann de«
Herzog » von Albanien Heine . 1)1*1

( C. S « n
Diener Cornwalli» e J . ÄrStz

1H . Beuel
«in franzöi. Edelmann Fritz Ha»
Sin Herold Aug . kch
Bote H . Linde

ikafsenöffnuug « Uhr .
Anfang - ' ,7 Uhr End« ! '/.II Utz»

V»»« « ». Pi «»» » Balkon l . « bt . 5.
« perrsttz l . « bt. Mi.

V1 & CZ ?
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